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* Kundmachung. 
Nr. 91 pr. Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter hat mit 
Erlaß vom 30. Dezember 1860 3. 4704 St. M. den Forıbeftand der 
Krakauer Zeitung mit offiziellem Charakter auch für das Jahr 1861 
ausgeſprochen. 

Dieſe Zeitung wird ſouach wie ſeither für das beſtandene Kra- 
kauer Verwaltungsnebieth als Amtsblatt zu gelten haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 8. Jänner 1861. 


— nn 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 91 pr. Jego Excelencya JW. Minister Stanu wyrzekt re- 
skryptem 2 dnia 30. gruduia 1860 J. 4704 A. S., ze Gazeta Kra- 
kouska (Krakauer Zeitung) joko urzedowa takze na rok 1861 
wyehodzie bedzie. 

Ta gazeta pozostanie przeto jak wprz6dy dzieunikiem urzedo- 
wym dla bylego Krakowskiego okregu administraeyjn-go. 

Co uiniejezem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Od prezydyum c. k. Namiestuictwa. 

We Lwowie, duia 8. styeznia 1861. 
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(7%) Kundmachung. 12) 


Nro. 1407. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Hussiatyn 
wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des 
Herrn Dauid Awerbach, gerichtlich beſtellten Kurators des anmefenten 
und dem Wohnorte nach unbekannten Siniche Piukas, die öffentliche 
gerichtliche Feilbiethung der dem Letzteren gehörigen, beim Hussiatyner 
k. k. Gefällenhauptamte erliegenden 42 Kiſten Thee, nılı 3487 Pfund 
Sporco- Gewicht Congo-Thee und 426 Pfund Sporeco-Gewicht Pecco- 
Thee, ferner drei Faß Kaffee mit 1534 Pfund Sporco - Gewicht ger 
meinen und 1056 Pfund Sporco-Gewicht Perlkaffee, in drei Terminen 
u. z. am 31. Jänner, 27. Februar und 28. März 1861 in der Kanye 
lei des bierortigen k. k. Gefallenhauptamtes jedesmal um 10 Ubr Vor⸗ 
mittags unter nachfolgenden Bedingungen ſtattfinden werde: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der bezüglich des Congo -Tbee mit 
1681 fl. 60% kr. öſt. W. und des Pecco- Thee mit 681 fl. 60 kr. 
öſt. W., dann bezüglich des Kaffees beider Gattung mit 587 fl. 36 kr. 
oͤſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungewerth angenommen. 

2) Diefe Waaren werden zur Erleichterung der Kaufluſtigen am 
etſten Lizitazienstermine mit Rückſicht darauf, doß das Gericht der ein⸗ 
zelnen Kiſten befonders erhoben um den Schatzungspreis pr. Pfund 
ermittelt wurde, im Einzelnen, d. i. nach Kiſten und Fäſſern verkauft 
werden; ſollten jedoch dieſe Waaren am erſten Lizitazionstermine bei 
dem einzelnweiſen Verkaufe nicht vollſtandig an Mann gebracht werden 
können, alsdann bleiben alle bezüglich einzelner Kiſten Thee oder Fäſ⸗ 
fern Kaffee gemachten Anbothe ganz unverbindlich und dieſe Waoren 
werden ſonach am 2. und dritten Lizitazionetermine ihrer Geſammtbeit 
nach der Lizitazion ausgeſetzt, und an den Meiſtbiethenden hintange⸗ 
geben werden. ö 

3) Für den Fall, als dieſe Waaren am erſten und zweiten geil: 
diethungstermine nicht wenigſtens um den Schätzungs preis verkauft 
werden ſollten, fo werden dieſelben am dritten Feilbiethungstermine 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. 

3) Der Beſtdiether iſt gehalten den Kaufpreis gleich baer zu 
erlegen und die im einzelnen oder insgeſammt erkauften Thee oder 
Kaffeewaaren werden demſelben erſt dann übergeben, wenn das 
Lizitazions Protokoll zu Gericht angenommen werden wird. 

5) Nebſtdem ift der Beſtbieher oder Käufer gehalten, den auf 
dieſen Waaren zu Gunſten des h. Gefälleärars haftenden Lagerzins, 
den Eingangs zoll und ſonſtige Gerühren, die an den Lizitazlonster⸗ 
minen nummeriſch ausgewieſen werden würden, zu berichtigen, indem 
ſelbſt ungeachtet des vollſtändig erlegten Kaufſchillings die Waareu bie 
zur Berichtigung dieſer Gebühren auf Gefahr und Koſten des Käufers 
werden zurückgehalten werden. 

6) Für die Eigenſchaft der hier zur Feilbiethung ausgeſetzten 
Waaren wird keine wie immer geartete Gewahrleiſtung übernommen. 

Von dieſer bewilligten Feilbiethung wird das löbl. Hussistyner 
k. k. Gefällenhauptamt, die Gebrüder Wagschal, ferner die vermeint⸗ 
lichen Anſpruchſteller Mayer Münz in Lemberg und Markus Rosen- 
zweig in Czortkow, endlich der dem Wehnorte nach unbekannte Sim- 
ehe Pinkas, fo wie die allfälligen bis jetzt noch unbekannten Anſpruch- 
ſteller mittel des gegenwärtigen Ediltes zu Handen des Kurators 

aim Horowitz verſtändigt. 


Hossistyn, am 24. Oktober 1860. 


(78) Kundmachung. (2) 
Nro. 9965. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekennt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des Neubaues der gr. 
kath. Pfarrwohnurg in Ryboo am 28. Jänner 1861 in der kreisbe 
börbfihen Ingenieurskanzlet um 9 Uhr Vormittags eine Offertver⸗ 
andlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1083 fl. 96½ kr. öſterr. Währ. das 
10 tige Babium im Betrage von 108 fl. 40 kr. öſterr. W. muß feder 
Offerte entweder im Baaren, oder in Staatepapferen, nach dem Kurs⸗ 
werthe berechnet, angeſchloſſen werden, wobei die einlangenden Offerten 
dis 6 Uhr Abende angenommen werden. 


Zu dieſem Pfarrbaue werden von Seilen der fonfurrenipflichtis 
gen Kameralherrſchaft Kutty und Gemeinden Rybno und Slobndka 
Materiolſen im Beribe von 695 fl. 18 ½ kr., nebſtdem 312 ½ Zug- 
und 540 Handtage in natura beigeſtellt werden. 

Das Bauoperat fo wie die näheren Bedingniſſe können in der 
Ingenleurskonzlet täglich eingeſehen werden. 

Kolomea, am 31. Dezember 1860. 


(58) E diet. (3) 

Nro. 3661. Vom k. k. Bezirksamte Dobromil als Gerichte wird 
über Begehren der Rachel Blumenfeld. Sura Grossfeld und Markus 
Alex audrowiez der Konkurs über das geſammte, dem Samuel Blumen- 
feld gehörige, in Galizien befindliche Vermögen hiemit erffinct, der 
Konkurs mittelu der Lemberger Zeitung und anzuſchlagenven Gdiktes 
verlautbart und allen Gläubigerv, welche an den Verſckuldeten Forde⸗ 
rung haben, aufgetragen, ibre auf was in mer für ein Recht ſich grün⸗ 
denden Anſpruche bie zum 1. Februar 1861 anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben von dem verhondenen und etwa zuwachſenden Vermöger, fo 
weit ſolches durch die ſich zeitgerecht anmeldenden Gläubiger erſchoͤpft 
werden würde, ungehindert des auf ein in der Maſſe b findliches Eis 
genthums⸗, Pfand⸗ eder Kompenfazionsrecht abgewieſen ſei und zur 
Abiragung ihrer gegen ſeitigen Schuld an die Maſſa verhalten werden 
würden. 

Zugleich werden alle Gläubiger des Verſchuldeten aufgefordert, 
zur Wahl eines Vermögensverwalters und des Kreditoren⸗Ausſchußes 
hiergerichts am 18. Februar 1861 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen. 

Bis zur Wahl des Vermögensverwalters durch die Gläubiger, 
wird Herr Josef Grossfeld einſwerlen zum Vermögens verwalter be— 
ſtimmt und ihm die Verwaltung des Konkursvermögens übergeben. 

Zugleich wird dem Herrn Bezirkskanzliſten Porabalskı aufgetragen, 
das geſammte Vermögen, wie es in Dobromil beſteht, zu beſcheeiben 
und zu ſchätzen und das aufgenommene Protokoll anher ungeſsumt vor— 
zulegen. Zu dieſer Amtshandlung wird der Termin auf den 21. Jan⸗ 
ner 1861 um 10 Uhr Vormittags bejtimmt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger erſcheinen konnen. r 

Für die Konkursmaſſe wird übri.ens Herr Marcell Wistocki, 
k. k. Notar zum Kurator ad Actum, dagegen dem abweſenden Solamon 
Blumenfeld, Simon Gallet in gleicher Eigenſchaft beſtellt, beide mit 
Dekreten verſeben, und beide angewieſen, die Rechte ihres Kuranden 
nach dem Geſetze zu vertreten. 

Hievon wird die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg, die Bitt- 
ſteller, endlich ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Verſchuldeten mit: 
telſt Ediktes und der denfelben in der Perſon des Franz Su wald mit 
Subſtituirung des Israel Türk beſtellten Kurators ad actum in die 
Kenntniß geſetzt, und den Bitiſtellein bedeutet, daß im Grunde §. 88 
G. O. in Folge des eröffneten Konkurſes die angeſuchte pre viſoriſche 
Exekuzion nicht bewilligt werden könne. * 

Zur Unterfuhung der inneren Beſchaffenheit der Verſchuldung 
des Salamon Blumenfeld wird übrigens die Tagſatzung auf den 6. Fe⸗ 
bruar 1861 10 Uhr Vormittags beſtimmt, bei welcher ſämmtliche In⸗ 
tereſſenten hiergerichts zu erſcheinen haben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dobromil, den 12. Dezember 1860. 


(77) Edikt. (3) 

Nro. 7181. Vom k. k. Kreis als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte zu Ztoczow wird mittelſt dieſes Ediftes der jeweilige Inhaber 
des vom L. Kupfermann in Radziwillöow am 1. Februar 1859 über 
460 RTh. Preuß. Kur. an die Ordre des Josef Dawidsohn ausge⸗ 
ſtellten, vom Herrn Gabriel Wassermann zur Zahlung in Brody am 
letzten Mai 1859 akzeptirten Wechſels aufgefordert, binnen 45 Tagen 
von der dritten Einſchaltung des Ediltes in das Amtsblatt der gali« 
ziſchen Landeszeitung den obbeſchriebenen Wechſel hiergerichts um fo 
gewiſſer zu erlegen, widrigens derſelbe für amortifirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Ziocaew, den 19. Dezember 1860. 


1 


— 
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(43) E di kt. (3) 

Nr. 2566. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Jente Ludmerer 
de praes. 30. November 1860 3 2566 eiv. in die exekutire Veräu⸗ 
ßerung des dem Süssmann Pfau laut dom. V. pag. 562 — 563. und 
pag. 644— 646. gehörigen, in Winniki Lemberger Kreiſes sub CN. 
47 gelegenen Hauſes wegen eines von dem Letzteren an den Erſteren 
ſchuldigen Betrages pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. W. gewilligt 
worden iſt. 4 

Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden drei Termine, u. zw. 
auf den 1. Februar, 28. Februar und 19. März 1861, jedesmal um 
die neunte (9.) Vormittagsſtunde in dem Amtslokale zu Winniki 
beſtimmt. 

Als Aus rufspreis wird der gerichtlich erhobene Schäzungswerth 
pr. 549 fl. 60 kr. öſt. W. genommen und ein Vadium pr. 100 fl. 
bedungen. Sollte bei den gedachten Terminen die bemerkte Realität 
nicht über oder wenigſtens nicht um den Schaͤtzungswerth an Mann 
gebracht werden können, fo wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedin— 
gungen die Tagſatzung auf den 3. April l. J. Vormittags 8 Ubr 
angeordnet, wozu die Gläubiger bei Vermeidung der durch den S. 148 
G. O. vergeſchriebenen Folgen vorgeladen werden. 

Das Schätzungsprotokoll fo wie die Feilbiethungsbedingniſſe kön⸗ 
nen beim Winniker k. k. Bezirksamte als Gerichte wahrend den Amts- 
ſtunden eingeſehen oder auch in Abſchrift erhoben werden. 

Für den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, auf der 
feilzubiethenden Realität mit einer Forderung pr. 200 fl. KM. oder 
210 fl. öſt. W. verſicherten Cheim Leib Uulf, fo wie für jene Gläu⸗ 
biger, die erſt ſpäter im Zuge der Exekuzion an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder denen die Feilbiethungsbewilligung vor dem erſten Ter— 
mine nicht zukommen würde, wird der Weinberger Schulze Carl 
Schreyer beſtellt, wovon dieſelben durch dieſes Edikt verſtändigt werden. 

Vom k. l. Bezirksamte als Gericht. 

Winniki, dem 12. Dezember 1860. 


E dy K t. 

Nr. 2566. C. k. wzad powiatowy Jako sad w Winnikach ni- 
niejszym edyktem wiadomo ezyui, iz na prosbe Jenty Ludmerer 
2 dnia 30. listopada 1860 do 1.2566 eiv. na przymusowa publiczna 
sprzedez domu do Süssmana Piau wedle tom. V. pag. 562-563 i 
644— 646 nalezacego, W Winnikach obwodu Lwonskiego pod NC. 
47 polozonego, w celu zuspokojenia Jeücie Ludmerer, przez ostatnio 
wyrzeczonego diuznej kwoty 400 zir. m. k. albo 420 21. W. a. 
zezwolona, 

Dla przedsiewzieeia tej licytacyi oznacza sie trzy terminy, 
t. J. ua daiu 1. lutego, 28. lutego i 19. marca 1861, kazda raza o 
9. godzinie 2 rana w krneelaryi sadu pow iatowego w Winnikach. 

Zu cene wywolania postanawia sie sadownie oznaczona wartosé 
szaeunkowna W kwocie 549 zir. 60 kr. W. a. i oznacza sie wadyum 
100 zi. w. a. 

Gdyby w wyrzeezonych terminach wzmiankowana realnosé 
wyzej lub byuajmuiej za szacunkowa cene sprredana byé nie mo- 
gla, oznscza sie w celu postanowienia Izejszych warunkdw termin 
stawania do sadu na dniu 3. kwietnia 1861 o godzinie 8. 2 rana, 
do ktörega wierzyciele pod rygorem skutkow w $. 148 p. c. za- 
strzezonych, wzywaja sie. 

Akt szacunkowy jako warunki licytacyjue moga podczas urze- 
dowych godzin w c. k. urzedzie powiatowym jako sadzie Winnic- 
kim byé wzgladnione i u odpisie wyjete. 

Dia Chajma Leib Huff 2 zycia i zamieszkauia nie wiadomego 
swoja pretensya w kwoeie 200 zir. m. k. albo 210 21. w. a. na li- 
cytujacej sie realnosci zabezpieezonego, jako teZ dla tych wierzy- 
cieli, ktörzyby dopiero w ciagu egzekucyi do sadu wejszli, albo 
ktörym uchwala lieytacye pozwalajaca przed pierwszym terminem 
doreezonaby niezostala, przezuacza sie wojt 2 kolonii Weinbergen 
p. Karol Schreyer za kuratıra, o czem ci“ niniejszym edyktem sie 
zawiadanıiajg. 


Winniki, duia 12. gruduia 1860. 


E dy K t. (3) 
Nr. 41216. C. k. Sad krajowy Lwowski p. Czeslawa Kruko- 
wieckiege z niejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, 2 
na prosbe p. Hippolita Czajkowskiego 2 dnia 15. pazdziernika 1860 
1. 41216 uchwalg 2 dnia 4. grudnia 1860 do J. 41216 p. Czesta- 
wowi Krukowieckiemu nakazano, aby w dniach 14 udowoduil, iz 
preuotacya 53 zir. m. k. w stanie biernym döbr Szeptye dom. 196. 
pag. 168. n. 26. on. do l. 11583-1835 dezwolona i uskuteczniona 
jest usprawicdliwiona, lub ze spôr o usprawiedliwieuie takowej sie 
teczy, a to tem pewuiej, ile 2e w razie przeciwuym prenotacya ta 
wraz 2 odnosna adnotacya odmownej uchwaly apelacyjnej v. 30. 
on. ze stanu biernego dobr Szeptye wymazana 2zostanie. 

Ponien az miejsce pobytu nieobecnego p. Czeslawa Krukowiec- 
kiego niewiadome jest, przelo postanau ia sie na jego wydatki i nie- 
berpieczeüstuo obroüca p. adwokat krajowy Pfeiffer, zastepen zas 
jego p. adwokat krajowy Menkes, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie sadu doręezono. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 4, grudnia 1860. 


(51) 


(67) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 71. L. S. K. 10621-1860. Podpisany e. k. Notaryusz 


jako komisarz sadowy uchwala e. k. sadu krajowego Iwowskiego 


2 dnia 12. marca 1860 do J. 10621 2 pawodu WSstrzymanla wypsat 
Iuenskiego ziotnika Michala Ostrowskiego do przeprowadzenia ugo- 
dy 2 jego wierzycielami wyzuaczony, W2ywa fiulesszem wszystkich 
panow vierzzeieli rzeezonego zlofu.ka, ihy sie ze swemi » jakie- 
gokolwiek zrödta wynikajaeemi jrelersyami przeciw tejie firmie 
podaniami steplowan«mi do nizej podpisanego wystosowanemi i do- 
wodami dotyezacych wierzytelnosci zZaopatrzonemi nüjdılej do 31. 
styeznia 1861 r. tem pewniej zglosili. iraczej na wypidek Cojscia 
do skutku ugody wszystkie nie- gloszone a prawem zastauu niepo- 
kryte wierzytelnosei wylzeza sie od zaspokojenia ze wszystkicgo 
przedmiotem ugody bedacego majatku, a dluznik w skutek zawareia 
ugody, jezliby ta wiym wzgledzie nic odmiennego nie postanowila, 
od wszelkiego dalszego zohowiazania wzgledem niezglaszajgeych sie 
wierzycieli bedzie uwolnionyni. 
Luöw, dnia 5. styeznia 1861. 
Franeiszek Wolski, 
o. k. notarynsz jako komisarz sadony. 


Edikt. (3) 
Nr. 7433. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird mittelſt ger 
genwärtigen Ediltes bekannt gemacht, es habe wider die abweſende 
Julianna de Popiele Boniakieviczovs und im Falle ihres Ablebens 
derer dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben Hr. Marian 
Dylewski wegen Löſckung der Summe von 100 Dukaten ſ. N. G. aus 
Rolow und Zagaeie eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber eine Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf. 
den 15. März 1861 Früh 9 Uhr feſgeſetzt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der belangten Julianna de Popiele Bo- 
niakien jezowa unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den biefigen Landes- 
Adrokaten Dr. Szemelowski ale Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchrieksnen Ger 
richtsordnung verhandelt werden wird. s 
Durch diefes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, tiber» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Samhor, am 19. Dezember 1860. 


(69) 


(63) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 40260. Am 30. Jänner 1861 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Vezirks⸗Direkzion in Stryj zur Verpachtung der zur Reiche domane Do- 
lina gehörigen Meterhöfe Turza magna und Bolochow auf die Zeit 
vom 1. April 1861 bis letzten Juni 1870 eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. 

Zu dieſem Pachtobjekte gehören beifäufig 650 Joch Aecker, Wie⸗ 
fen und Hutweiden, Wohn und Wurtbſchaftsgebäude, dann das Pros 
pinazionsrecht in den Orten Turza magna und Bolochow und zwei 
Mahlmuͤhlen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 1633 fl. 
öſt. W.; dieſer Pachtzins iſt in vierteljährigen decursiven Raten zu ent⸗ 
richten, die Kauzion mit der Hälfte des einjährigen Pachtſchillings und 
als Vadium 10% des Vusrufpreiſes zu erlegen. 

Es werden auch verfiegelte ſchriſtliche Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Lizitazion vorhergehenden Tages bei der Stryjer Finanz Ber 
zirksDirekzion angenemmen, welche mit dem Vadium belegt fein, und 
die Erklärung enthalten müſſen, daß der Offerent ſich allen Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſen unterwirft. 

Aerarial-Rückſtändler, Jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Vers 
träge ſchließen können, ferner Jene, die wegen eines Verbrechens in 
Unterſuchung ſtanden und nicht für ſchuldlos erklärt worden ſind, 
endlich unmittelbare Grenznachbarn, ſind von der Pachtung ausge— 
ſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzton in Stryj und dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Dolina 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. Dezember 1860. 


Ogloszenie lieytatyi. 

Nr. 40260. Duia 30. styezuia 1861 odbedzie sie We. k. 
ekarbowej dyrekeyipowiatowej wStryju dla wydzierzawienia nal«2a- 
cych do döbr kameralnych Dolina folwarköw Turza magna i Bo- 
lochöw na czas cd 1. kwielnia 1861 do kose ezervea 1870 pu- 
bliczna lieytacya. 

Do tego przedmiotu dzierzawy nalezy okolo 650 morgow pola 
ornego, lak i pastwisk, budynki mieszkalne i gospodareze, tudzies 
prawo propinacyi w miejscach Turza magna i Bolochöw i dwa 
mlyny. 

Cena wywolania jednoroeznego ezynszu dzierzawy wynosi 
1633 21. w. a., ten ezynsz dzierzawy nalezy w kwartalnych ratach 
2 dolu plaeié, kaucye w polowie jednorgeznego czynszu dzierzawy, 
a jako wadyum 10% ceny wywolania zle2yc. 

Beda tokze opieczetowane pisemne oferty do godziny 6tej wie- 
ezör duia lieytacya poprzedzajacego w Stryjskiej skarbowej dyrekeyi 
powiatowej przyjmowane. ktöre w wadyum opatrzone i osuiadeze- 


nie zawierad  mussa, Ze oferent poddaje sie wszelkim warunkom 
leytaeyi. 

Restancyonaryusze eraryalui, ei, ktörzy za siebie samych 
Prawomocnych ugöd zawierad nie moga, nastepnie ei, ktörzy 2 po- 
wadu zbrodni w sledztwie byli i nie zostali zu niewiunych uznani, 
bo koniec bezposredvi Sasiedzi pegraniezni sa 2 drierzawy wy- 

uezeni. 

Blizeze warunki lieytacyi mozna przejrzeé w e. k. skarbowej 
dyrekcyi powiatowej w Stryju i w kameralnym urzedzie gospodar- 
ezyu w Dolinie. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajo wej. 

We Louie, dnia 30. grudnia 1860. 

(61) Edikt. (3) 
Nr. 43960. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wobnorte nach unbekannten Mchacl Lazarewiez, und im 
Falle feines Ablebens feinen vermeintlichen dem Leben und Wobnorte 
dach unbekannten Erben durch den unter Einem in der Perſon des 
Herrn Advokaten Dr. Sminlouski mit Subſtituirung des Herrn Ads 
vokaten Dr. Rajski beſtellten Kurator, ſo wie denjenigen, welche nach 
dem 9. September 1860 an die Gewähr gelangen ſollten, oder welchen 
der gegenwartige Beſcheid nicht rechtzeitig genug zugeſtellt werden 
könnte, durch den Kuretor Herrn Landes- Advokaten Dr. Pfeiter mit 
Subſtituirung des Herrn Adrokaten Dr Maciejowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Andreas 
Tot erfieaten Summe von 630 fl öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 5. 
Juli 1888, Gerichtskoſten pr. 3 fl. 2 kr. öſt. W., 5 fl. 42 kr. öſt. W. 
und 6 ft. öſt. W., for wie der gegenwärtigen Exekuzionekoſten pr. 15 fl. 
19 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nio. 
446 % gelegenen Realität, in deren Laſtenſtande obige Forderung laut 
dom. 50. pag. 499. n. 9. on. der lzemberger Stadttafel haftet, um 
den Auskrufepreis pr. 4481 fl. 82 kr. öſt. W. in drei Terminen, d. i. 
om 30. Jänner 1861, 18. Februar 1861 und 18. März 1861, jedes⸗ 
mal um 4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 

Als Vadium iſt der Betrag von 348 fl. 182, kr. öſt. W. im 


— in galiz. fand, Pfandbriefen oder in Sparkaſſabücheln zu 


garen, 

erlegen. 
Der Schätzungsakt und Tabularextrakt können in der hiergericht⸗ 

lichen Regiſtratur eingeſehen werden.. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 22. November 1860. 


E dy K t 

Nr. 43960. C. k. Sad krajowy Lwowski uwiadamia p. Michala 
I,azarewieza zpobytu i zycia niewiadomego, a wrazie jego smierei 
J go spadkobiereow przez kuratora adwokata pana Smialowskiego 
7. substytucya p. adwokata Rajskiege, jakotez tych wszysikich, kto- 
tzyby po 9. wrzesniu 1860 swoje pretensye do tabuli wniesli, lub 
ktörymby niniejsza uchwala dose wezesnie dorgezona byé niemogla, 
przez kuratora adwokata Pfeifera z substytueya adwokata Maciejuw- 
Skiego niniejszym edyktem, Ze na zaspekojenie uywelczonej przez 
Jedrzeja Tot pretensyi w ilosci 630 zir. wal. austr. z odsetkami 
6% od 5. lipca 1858 biezacemi, kosztami sadowemi 3 21r. 2 kr., 
5 lr. 42 kr. i 6 z Ir. Mal. austr., jakotez kosztami niniejszemi 
W ilosei 15 zir. 99 kr. wal. austr. egzekucyjna sprzedaz realnosei 
We Lwowie pod Nr m. 446 °/,. na ktörej pretensya ta, Jak swiadezy 
tabula miejska dom. 50. p. 499. n. 9. on. cie zy, za cene wywolalna 
. jlosci 4481 zir. 81 kr. val. austr. w trzech ter minach, 1. J. 30. 
styeznia 1861, 18. lutego 1861 i 18. marca 1861 zausze o godzi- 
Die 4, popoludniu przedsiewzieta zostanie. 

Jako wadyum ma sie zlozyd suma 448 zir. 18¾% kr. wal. 
. wgotowce, listach zastawuych lub ksiazeczkach kasy oszeze- 
nosci. 

Akt szacunkowy i ekstrakt tabularny mozna przejrzeé w re- 
Bistraturze. 

Z rady c. k. Sadu krajowego jako handlowego 
i wekslowego. 
Lwöw, dnia 22, listopada 1860. 


(47) Edikt. 3) 
Nr. 13367. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Constantin v. Kalmuckifdien Erben Leonlina, 
Leokadia und Olimpia Kalmueka als faktiſche Beſitzer und Bezugsbe⸗ 
rechtigte des in der Bukowina liegenden Gutsantbeiles von Babin behufs 
er Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Pukowinaer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs Kommiſſien vom 2. Fugpun 1857 Z. 89, für die ebigen Guts⸗ 
ontheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 4809 fl. 10 kr. 
M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Guts⸗ 
antheile zuſteht, als auch alle jene dritte Perſonen, welche mit dem 
ttel des ihnen zuſtehenden Bezuges rechtes auf das Entſchädigungs— 
Kapital Anſprüche zu machen glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angesprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be⸗ 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genieße; 


e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 

nen Händen geſchebene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf- 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorauefegung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapitel überwieſen worden, eder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. Nevember 1853 auf Grund und Moden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs- Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche 
Folge, daß dieſer Kapitafsbetrag dem Zuwelſungswerber obne weiters 
würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehalten 

leibt, ibre vermeintlichen Rechte gegen die fakuſchen Beſitzer geliend 
zu machen. Aus dem Rathe des k. k Landesgerichtes. 

Crernowitz, den 22, November 1860. 


(71) Edikt. (3) 

Pr. 3580. Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird ber 
kannt gemacht, daß am 5. Juli 1845 Abraham Banasik zu Krakau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geßorben ſei. 

Da die Söhne des genannten Erblaſſers, vämlich Mejer David 
Danasik und Ojser Banasık, die Erbserklärung der wiederholten Aufforde— 
rung ungeachtet nicht überreichten und dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob 
und welchen Perſonen ſonſt auf die gedachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht 
zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch u machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht bin— 
nen Einem Sabre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Ge⸗ 
richte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Crbrechtes ihre Erbserkla— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen 
Advokat Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Advokaren Dr. Geissler 
als Verlaſſenſchafts-Kuralor beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, ver⸗ 
handelt und ihnen eingeantwertet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserkläxt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 18. Dezember 1860. 


(62) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 45358. Zu beſetzen: Eine Anm tsoffizialsſtelle bei aus⸗ 
übenden Gefällsämtern in der XI. Diatenklaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. und Kauzionszrflicht. 

Geſuche um dieſe, eventuell eine Offizialsſtelle mit 630 fl. und 
525 fl. oder Amtsaſſiſtentenſtelle mit 525 fl., 472 fl. 50 fr, 420 fl., 
367 fl. 50 kr. und 315 fl. find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ 
fung aus der Staats rechnungswiſſenſchaft, dann der Waarenkunde und 
dem Zollverfahren, beziehungeweiſe der Kaſſavorſchriften binnen vier 
Wochen bei der Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz Lanbes⸗Direkzien. 
Lemberg, am 31. Dezember 1860. 


(60) r (3) 

Nro. 50786. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Wech- 
ſelgerichte wird dem Alter Gottfurcht mit dieſem Edikte bekannt ge» 
macht, daß am 19. Dezember 1860 Zahl 50786 Israel Rappapert um 
eine Zahlungs auflage aus dem am 6. Juli 1860 über 200 fl. ö. W. 
von Alter Gottfurcht angenommenen, von Chane Reisel Beth ausge- 
ſtellten Wechſel angeſucht habe, welchem Begehren am 27. Dezember 
1860 Zahl 50786 willfahrt wurde. 

Da der Wobnort des Alter Gottfercht unbekannt iſt, fe wird 
demſelben der Landes und Gerichts Advokat Dr. Höaigemann mit 
Subſtituirung des Landes und Gerichts Advokaten Dr. itlumenkeld 
auf befien Gefahr urd Koften zum Kurater beſtellt und demſelben der 
oben angefübrte Beſcheid dieſes Grichtes eugeſtellt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes als Handels und 


Wechſelgerichts 
Lemberg, den 27. Dezember 1860. 
(3) E dM K t. (2 


Nr. 55515. C. k. sad krajouy Lwowski wzywa ninjejszym 
2 pobytu nieobeenego Jana Grocholskiego, syna zmartege na dniu 
22. lutego 1826 bez „tatniej weli rozperzadzenia Szezepaua Gro- 
cholskiege, azeby sie u Praeciagu voku da tego e. k. sadu krajo- 
wego zglosit i deklaracye do spadku po ojceu Szezepunie Gra- 
cholskim podal, w przetiwoym bew iem razie spadek po Szezepapie 
Grocholskim 2 kuratorem Janowi Grocholskiemu w osubie adwokata 
p. dr. Czajkowskiego ustauewionym, pertraktewanym bedzie, 

Lwöw, dnia 17. grudnia 1860. 


1* 


56. 


Gdi rk (3) 


(75) 

Nro. 7267. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 
in Zloczow wird mit dieſem Edikte der jeweilige Inhaber des vom L. 
Kupfermann an die Ordre des Josef Dawidsohn ausgeſtellten, vom 
Herrn Gabriel Wassermann zur Zahlung in Brody am letzten Juli 
1859 akzeptirten Wechſels ddto. Radziwillöw 4. April 1859 über 516 
RTh. Preuß. Krt. binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung die⸗ 
ſes Ediktes in den Amteblättern der galiziſchen Lande szeirungen den 
obbeſchriebenen Wechſel hiergerichts zu erlegen, widrigens derſelbe für 
amortiſüt erklärt werden würde. 

Aus dem Narbe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczůow, am 19. Dezember 1860. 


(6%) Edikt. (3) 

Nro. 2228. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Dabrowa 
wird mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton Chmielowski, 
Saul Sanne unterm 25. Dezember 1860 Zahl 2228 wegen Zahlung 
des Miethzinſes pr. 64 fl. 66 kr. Sf. W. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 11. Februar 1861 um 9 Uhr Früh angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirkegericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Bezirksamtskanzliſten Herrn Vincenz Mikiewicz als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit enweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Dabrowa, den 3. Jänner 1861. 

(65) Edi k (3) 

Nro. 7756. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor in Galizien, 
wird über das gefammte bewegliche und über das in jenen Kronlän⸗ 
dern in welchen die dermalen beſtehende Ziviljurisdikzionsnorm Gil⸗ 
tigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Gättel Tauber in 
Sambor der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forde⸗ 
rung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurs 
maſſavertreter Herrn Adv. Dr, Witz bei dieſem Kreisgerichte bis Ende 
Februar 1861 anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, und zwar unter 
der Strenge des §. 8ä der G. O. — Zum einſtweiligen Gantmaſſa⸗ 
Verwalter wird einer von den Gläubigern, nämlich Leib Selzer be 
nimmt, und zur Wahl des wirklichen Vermögensverwalters und der 
Gläubiger⸗Aueſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 1. März 1861 um 9 
Uhr Früh bei dieſem Kreis gerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 29. Dezember 1860. 

(66) Kundmachung. (3) 
Nro. 13340. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung und Zufuhr für alle Viertel der 59., 60., 61., 62., 63., 64,, 
65. und 66. Meile der Karpathen⸗Hauptſtraſſe, dann der 1., 2. und 
3. Meile der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe für die Periode vom 
1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 wird die öffentliche Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht für die Karpathen⸗Hauptſtraſſe in 3605 
Priemen, im Koſtenbetrage von 11476 fl. 54.95 kr. öſt. W. und für 
die Veretzkoer ungariſche Hauptſtraſſe in 620 Prismen im Koſtenbe⸗ 
trage von 2261 fl. 39.90 kr. öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiten, wer⸗ 
den eingeladen, ihre mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
bis 15. Februar 1861 bei der Stryjer Keisbehörde zu überreichen. 

Es können Offerten auch für die einjährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1861 überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich die mit 
dem hohen Statthalterei⸗Erlaſſe vom 13. Juni 1856 3, 23021 kund⸗ 
gemachten Bedingungen können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder 
dem gleichnamigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Schließlich wird jedoch bemerkt, daß die Offertverhandlung in 
Folge der gegen Unternehmer wegen Nichtzuhaltung der Lieferungster⸗ 
mine auegefprochenen Kontraktsbrüchigkeit ausgeſchrieben wird, daher 
allenfällige neue Erſteher gehalten find, die von den kontraktbrüchigen 
Unternehmer bereits beigeſtellten und zur Uebernahme geeignet befun⸗ 
denen Deckſtoffsprismen von dem Lieferungsquantum ſich in Abrech⸗ 
nung bringen zu laſſen, und daß Offerten auch über den Austufspreis 
eingebracht werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 30. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 13340. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, wydoby- 
cia i dostawy na wszystkie dwierci 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65 f 
66tej mili glöwnego goscinca karpackiego i na 1, 2 i 3cig mile 
glöwuego wegierskiego gesciäca Weretzkiego na peryod od 1, wrze- 


ala 1860 do kosca sierpnia 1863 rozpiauje sie publiezan Heyiseya 28 
pomoca ofert. 

Dostareczyé potrzeba na glöuny gosciniec karpacki 3605 pryzm 
cenie szacunkowej 11476 al, 54 95 esst. wal. auste. a na we- 
gierski; gosciniee glowny weretzki 620 pryam w cenie saaennkawej 
2261 21. 39.90 cent. wal. austr. 

Cheacych obja& ten lis erunek zaprasza sie, a2eby swe oferty 
zaopatrzone w 10cio -procentowe wadyum prazediozyli najdalej do 
15g0 Iutego 1861 c. k. wladzy obwodowej, w Stryju. 

Przyjmowane tez beda oferty na peryod jednoreeznego liwe- 
runku od 1g0 wrzesnia 1860 do tego% daia 1861 raku. 

Inne ogölne i poszezegölne warunki; a mianowieie ogloszone 
rozporzadzeniem uysokiego e. k. namiestnictwa 2 13g0 ezerwea 
1856 J. 2302 1 mona przejrzeé u e. k. wiadzy obwodowej w Stryju 
lub w tamtejszym e. k. powiecie budowli goseiheow. 

Na koncu zwraca sie uwage Pa to, ze lieytacya ta ofertowa 
rozpisuje sie 2 powodu tego, Ze przedsiębiorey niedotrzymawszy 
terminu zlamali kontrakt, nowi przeto przedsiebiorce zniewoleni beds 
dostawione juz od poprzedsich kontraktolomnych preedsiebiorcdw 
pryzmy kamienia, uznane jako odpowiedne celowi pozwolié sobie 
odliczyd od ilosci liwerunku i ze oferty wyzsze nad ceny wywola- 
nia takze przedlozone byé moga, 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Stryj, dnia 30. grudnia 1860. 


(68) Edykt (8) 

Nro. 7396. C. k. sad obwodowy u Przemyslu wszystkich na 
dobrach Markowce i Dudyäce u Sanockim obwodzie lezacych, u ½ 
czesciach p. Katarzynie Truskolawskiej ulescivyeh, z swojemi wie- 
rzytelnosciami zahypotekowanyıh wierzycieli niniejszem uwiadamia, 
ze kapital wynagrodzenia za zniesione w wyZ wspomnionych do- 
brach obowiazki poddancze na kwote 2332 zir. 50 kr. mon. konw. 
28 Markowce, 208 na kwote 8044 alr. 55 kr. mon. konw. za Du- 
dynce wyrachowany zostal, 

Wzywa sie przeto wszystkich 2 swojenii wierzytelnosciami na 
tyeh dobrach, a mianowicie na ½ ezedciach tychze p. Katarzynie 
Truskolauskie) wlasciwych, zohypotekowanych wierzycieli, azeby 
zgloszenia swoje ustne w tym celu pray tutejszym sadzie zlozonej 
komisyi lub pisemnie przez dziennik podawszy e. k. sadu obwodo- 
wego » dokladnem wyrazeniem imienia, przezwiska i miejsca po- 
bytu (liezby domu) zglaszajacego sie lub swego peluomocnika, ktöry 
z pelnomoenietwem prawnemi nale&noSciami zaopatrzonem i legali- 
zowanem wykazie sie ma, 2 pod.niem pretendowanej wierzytelnosch 
zahypotekowanej, tak co do kapitalu jakotez i procentöw, o ile te- 
kowym zkapitalem jednakowe prawo zastawu przysluza, z osnacze- 
niem x ksiag tabularoych zgloszonej pozycyi. lub jezeli zglaszajacy 
sie w okregu c. k. sadu obwodowego nie mieszka, 2 podaniem 
peinomoenika do odbierania sadowych zawezwan w okregu wy2 
wymienionego sadu znajdujacego sie, ile 2e w przeciwnym razie ta- 
kowe li tylko przez poczte zglaszajacemu sie jako do wlasnych rak 
doreczone odeslane zostang, do 31. styeznia 1861 wiacznie tem pe- 
wniej podali, ile ze w przeciwnym razie wierzyciel niezglaszajacy 
sie przy terminie do wysluchania stron interesowanych w swoim 
ezasje wyZnaczonym, sluchanym nie bedzie, jako zezwalsjacym 18 
przekazanie swej wierzytelnosci na kapital wynagrodzenia w miar 
przysiuzajacego mu porzadku nastepstwa uwa2anym bedzie i prawo 
zurzutu jakotes i Srodköw prawnych preeciw ugodzie miedzy sta- 
wajgcemi stronami interesowaremi w my3l $. 5. patentu à dnia 25. 
wrzeönia 1850 zawarte) pod tym warunkiem utraci, jezeli wiersy- 
telnosé jego W miare stopnia rangi w ksiegach tabnlarnych na ka- 
pitat wynagrodzenia przekazana lub w miarg 5. 27g0 cesarskieg® 
patentu 2 duia 8go listopada 1853 oa gruncie zabezpieczong zostala. 

Przemysl, dnia 5, grudnia 1860, 

(72) Kundmachung. (3) 
Nro. 386. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß der hierortige Handelsmann Maier Hersch Rentschner 
sub Nro. 114 Stadt, am 4. Jänner 1861 die Zahlungseinſtellung 
angezeigt und um die Vergleichs verhandlung gebethen hat. 

Es wird ſonach das Vergleichsverfahren Über das ſämmtliche 
bewegliche und im Inlande mit Ausnohme der Militärgrenze befind⸗ 
liche unbewegliche Vermögen des Majer Hersch Rentschner eingeleitet, 
wovon die Gläuviger mit dem verftandigt werden, daß die Vorladung 
zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und der hlezu erforderlichen Anmel⸗ 
dung der Forderungen, insbeſondere von dem Herrn k. k. Notar Wol- 
ski als gerichtlich beſtellten Leiter dieſer Verhandlung werde kundge⸗ 
macht werden. Lemberg, am 7. Jänner 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 386. C. k. sad krajowy Lwowski wiadomo exynui, iz tu- 
tejszy kupiec Majer Hersch Rentschner pod Nrw. 114 m. dnia 4. 
styczuia 1861. r. o zawieszeniu wyplafy doniést i o wprowadzeni® 
postepowania ugodnego prosil. N 

Wprowadza sie zatem postęepon nie ngodowe wzgledem xszel- 
kiego ruchomego i w tutejszym kraju, Wyjawszy pogranieze woj- 
akowego istujejacego nieruchomego majalku Majera Hersch Rentsch- 
nera, o czem wierzycieli fegoz 2 tem uwjadamia sie, is zamezw#’ 
nie tychze do postepowania ugoduego i do zameldowania praypisa” 
nego ich wierzytelnosci przez p. c. k. notaryusza Wolskiego do 
prowadzenia tego postepowania sadennie Przeznaczonege w osobae) 
drodze ogloszonem bedzie, 

Lwöw, dnia 7. styeznia 1861. 


(80) E Dikt. (1) 

Nro. 597. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird ber, 
dem Wohnorte nach unbekannten Chane Reisel Both mit dieſem Edikte 
befannt gemacht, daß auf Anſuchen des Osias Weiser mit dem unter 
einem ergangenen Beſcheide auf Grundlage des mit den geſetzlichen 
Erforderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Lemberg 11. Juli 1860 über 
148 fl. 28 kr. öſt. Währ. die gebetene Zahlungsauflage bewilligt, und 
dem Wechſelakzeptanten Abraham Weissmann und der Indoſſantin 
Chane Botb verordnet wurde, die Wechſelſumme von 148 fl. 28 kr. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 12. Oktober 1860, dann die Gerichts⸗ 
koſten von 12 fl. 10 kr. oft. W. binnen 3 Tagen an den klagenden 
Osias Weiser bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion in solidum 
zu bezahlen, oder binnen derſelben Friſt ihre Einwendung zu überrei⸗ 
chen und die eingeklagte Wechſelſumme ſicherzuſtellen. 

Da der Wohnort der Chane Reisel Both unbekannt iſt, ſo wird 
der Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung 
des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Mahl auf ihre Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ve⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. Jänner 1861. 

(48) Gd irt. (3) 
Nro. 11961. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Apolinar v. Smolski als faktiſchen Beſitzer und 
Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden ehemals dem Johann 
v. Wassilko und Zoitza Kocze gehörigen Guteantheiles von Baince 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukouinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 3. Auguſt 1860 Zahl 721 für die 
obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 
5054 fl. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den 
genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Februar 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu— 
melden. 
Die Anmeldung bat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnertes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtiaten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines bierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber» 
ordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Hönden geſchehene Zuſtellung, würden abgefendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Uekerweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Moßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 

eptember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
aß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

as Entlaſtungs⸗ Kapital üderwieſen worden, oder im Sinne des 8. 


— 


5) 


Anzeige-Dlatt. 


— [0 


27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus 
dem Titel des eigenen Vezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht⸗ 
liche Folge, daß dieſer Kapitalbetrag dem Zuweiſungswerber ohne wei⸗ 
ters würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 

{ud dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. November 1860. 


—— n. —...!?ô 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 16. do 22. grudnia 1860. 


Jerzabek Wilhelmina, wdowa po kasyerze, 5% l. m, na sparaliZowanie kiszek. 

Soronowiez Helena, wdowa po urzedniku, 73 J. m., ze starosei. 

Weinfeld Franciszek, rz. hat. ksiadz, 50 l. m., na suchoty. 

Trzemeski Ferdynand, aktuaryusz W izbie handlowej, 44 l. m, na nerwowa 
oraczke. i 

Angielski Jedr,ej, student, 18 l. m., na suchoty. 

Orliczka Mauryey, mlynarz, 25 1 m., na zapalenie blony mözgowe , 

Romahezuk Teresa, Zona dozorcy wieäniöw, 57 1 m., na suchoty. 

Huss Anna, wyrobnica, 58 J. m., na wodna puchline, 

Ustrzycki Aleksander, wyrobnik, 38 I. m., na sparalizowanie pluc. 

Jaezuch Aleksander, dto. 30 J. m., na apopleksye. 

Wegrzynowiez Jan, dto. 32 J. m., na wodna puchline, 

Sokolowska Ewa, wyrobnica, 62 J. m., na zapalenie plue. 

Szalinska Marya, dto. 69 J. m, na auchoty. 

Filak Marein, wyrobnik, 45 I. m., na wod na puchline. 

Chomiak Katarzyna, wyrobnica, 50 J. m., na rupture. 

Kowal Antoni, wyrobnik, 37 I m, na tyfus. 

Marszalek Franciszek, wyrobnik, 50 I m., na suchoty. 

Chrobak Jözet, wyrobnik, 53 l. m, na wodna puchline, 

Lysakowski Michal, szewe, 42 l. m., na suchofy. 

Owinski Baı llomiej, azewe, 43 |. m., na zapalenie pluc. 

Mielnik Michal, piwniezny, 49 J. m., na wodna puchline. 

Maksymiakowska Jözefa, 2 domu ubogich, 78 J. m., ze starosci. 

Czurkiewiez Marya, dto. 90 l. m., dto. 

Neusarek Kazimierz, dziéeie piwnieznego, 2 l. m., na wodna pucplinę. 

Neusarek Michal, dto. 9 iyg. m, na kurcze. 

Balogh Leopold, dziecie konduktora, 1 r m., na zapalenie brtani. 

Massak Jözef, dziecie dyurnisty, 11 J. m., dto. 

Krokay Adolf, „to. 3 m. m., na konwulsye. 

Sikorska Marya, dziecie rzeZnika, 1 r. m., na zapalenie pluc. 

Strzala Katarzyna, dziecie wyrobnika, 1!, r. m., na kureze. 

Brechliwek Piotr, dto. 6 m. m., dio, 

Schuberth Jan, dziécie dyurnisty, 12 dni m., na kurcze. 

Gryszler Jadwiga, dziécię wyrobnika, 2 m. m., na angine. 


Malrait Franeiszka, dito. 2 J. m. na konsumeye. 
Schmidt Karol, uto. 1½ r. m., na anginę. 

Iigen Karolina, dto. 8 I m., na wodna puchline. 
Horoday Jözef, dto. 


11 dni m., 2 braku sit zy wotnych. 
Suchar Marya, dzieeie nauezyeiela, 8 dni m., dto. 
Marek Apolonia, dziéeie slusarza, 3 I. m., nu konsumceye. 

Waldmann Gittel, machlerka, 25 J. m., na zapalenie mözgu. 

Vetter Ruchel, dto. 54 J. m., na suchoty. 

Wohrneuer Pessel, uboga, 57 l. m., dto. 

Schall Chuwe, dto 33 l. m, na zapalenie kiszek. 

Schreiber Juda, dziéeię pisarza, 5 J. m., na angine. 

Hindes Mojzesz, dziéeie handlarza, 5 l. m, na wode w glowie. 
Bund Nuchem, dziéeię introligatora, 8 m. m., na zapalenie pluc. 
Süsskind Marek, dziecie machlerza, 3 J. in,, na angine. 

Judem Ester, dto. 9 m. m, 2 braku sit zywotnych. 
Kramer Ester, dzieeie draznika, Ir. m., dto. 

Karp Chaue, dto. Ir m., na konrumeye, 

Goldberg Chaim, dto. 6 m. m., na szkarlatyne. 

Rewilz Chane, dziecie krawca, 1½ r. m., z hraku sil zy wotnych. 
Adler Hersch, dzieeie domokrazey, 3½ I. m., na wodna puchline. 
Kiferbaum Simche, dzideie blacharza, 1½ r. m, na konwulsye. 
Pahutiak Marya, aresztantka, 21 J. m., na konsumcye. 

Führhaus Daniela, dio. 28 J. m, dto. 

Michowiez Marek, artylerzysta, 51 l. m., 


Donleslenla prywatne. 


Swieee stolone 1 gospodarskie 


podwojnie oezyszezone i blichowane. 
Ole rzepakowy rafinowany, 
i mydio suche oszezedne 
2 fabryk 


Jana Kleina, 


po cenach najmierniejszych, w handlu Jana Kleina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749—9— 18) 


gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jagerzeil 528. 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement verseadbar, 


DE —— ET 
| Vom Bandwurm beit schmerz- u. 


Mühlenverpachtung. 


Die zur Herrſchaft Nikto wiee bei Salowa Wisznia, Przemysler 
Kreiſes, gehörige Mühle von 3 Gängen wird nebſt 6 Joch Feld und 
Wieſen am 4. Februar 1861 an den Meiſtbiethenden auf mehrere 
Jahre verpachtet. — Ausruſspreis 500 fl. öſt. W. — Vadium 100 fl. 


öſt. W. — Nähere Auskunft ertheilt die Guts verwaltung daſelbſt. 


Niktowice, am. 10. Jänner 1861. 
Hugo Seeger, 
Wirthſchafts⸗ Direktor. 


(84 —1) 
7 . : 92 

do sprzedania, godzina drogi za Lwewen, w Da- 
Realnose widowie, przy cesarskim goseiheu lezaca, z 31 
morgöw pola oruego i 4 morg6w laki wraz z inwentarzem i go- 
spodarskiemi budynkami i narzedziami skladajaca sie, 2 wolnej reki 


do nabycia. — Blizsza wiadomose we Lwowie pod Nrm, 294 na 
nowej ulicy na 1. pielrze za listami frankowanemi pod L. J. H. 
(82—1) 


2 


88 


Kundmachung. 
Die zehnte Perlofung der 


gräflich St. Genois An 


a a N: 


r aqm 1. Februar 1861.53 
Die Gewinne dieſer Anleibe beftehen in fl. 52.500, 31.500, 2 1.000 bis abwärts 
| a fl. 68 ¼, 73½, 7 2%, 84. 
Die Verloſungsbeträge werden bei dem Banquierhauſe S. M. V. Rothschild in Wien ausgezahlt. 
Wien, am 22. Dezember 1860. (343) 


S. M. b. Rolhſchild. Hermann Todesco's Söhne. 
Kapitalien, 


welche man für den Ablebensfall der eigenen Erben oder irgend einer andern Perſon 
auszahlen laſſen will, 
kann man erlangen bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSIGURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


vermittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, wodurch man auch das Recht erwirbt, an 
der Vertheilung von 75% des ſich aus der jährlichen Billanz ergebenden Gewinnes Theil zu nehmen, ohne eine entſprechende Scha— 
denquote beitragen zu müſſen, wenn die Abſchlüſſe einen Verluſt ergeben, der in feiner Geſammtheit der Geſellſchaft zur Laſt fällt, fo daß 
man ſelbſt in Fällen außer gewöhnlicher Lebensdauer weit weniger als fonft gewöhnlich zahlt, wobei dennoch das Recht aufrecht bleibt, von der 


leihe 


Geſellſchaft auf die von ihr erlaſſene Polizze Vorſchüſſe zu erhalten. 


Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft bekragen laut der Billanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
Ste bezahlte ſchon in Folge eingetretener Todesfälle Zwei und eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich das 


Verzeichniß der Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Aufflörungen kann man in ihrem Bureau haben in Lemberg: Carl Ludwig⸗Straße Nr. 132 % 2. Stock 
durch den General» Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(2309—13—4) * 
Pränumerations -Einladung 


auf die in Wien erscheinende Zeitung 


Oeſterreichiſcher Volkswirth. 


Wochenblatt für Geld-, Effecten- und Waarenverkehr, 
Communicationswesen, Industrie, Landwirthschaft und Politik. 
Fur die Kronländer und Wien mit Zustellung: 
Ganzjährig 6 fl. — Halbjäbrig 3 fl. — Vierteljährig 1 fl. 50 kr. ö. W. 
Für Deutschland: 

Ganzj. 9 fl. Halbj. 4 fl. 50 kr. — Viertelj. 2 fl. 25 kr. in öst. B. N. 

Der „Volkswirth® wird wie bisher fortfahren, allen wichtigen 
Vorkommnissen im weiten Gebiete der Volkswirthschaft eingehende 
Besprechungen zu widmen, die betreffenden Ereignisse in fortlaufen- 
der Chronik mitzutheilen und nicht minder den Wandlungen der 
Politik von Zeit zu Zeit seine Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Die Administration 
des „österreichischen Volkswirth“, 


(2482—17—3) Stadt, Wallnerstrasse 271. 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeffionirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Wereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt fih nach den langjährigen Erfahrungen und ben das 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeftät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ 


J. B. Goldmann. 

Lieutenants und Oberftallmeifters Sr. Mafeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Ber 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüfen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überrafbend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; wäbrend des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kuͤhen ſehr vortbeilhaft, fe wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 


gebenen Firmen. 
Warnun Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die 
J. oben angeführten drei Medaillen und die Firma 


der Kreisapotheke in Korneuburg auf der Vignette. (2240—10—7) 


Er Die erfle Tiroler 
Gewehr: Niederlage 


von 
Joh. Peterlongo in Innsbruck 
empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten Erzeugniſſe, als: 


Doppelflinte n. von 16 bis 200 fl. 
Df > .. 00 „25 150 fl. 
Schelben uten „ 36 150 fl. 


ferner hauptſächlich 
Revolvers nach allen Syſtemen, Lefaucheu⸗Gewehre c. ꝛc. 


Beſtellungen auf alle möglichen Sorten Gewehre, werden genau 
nach Angabe erledigt. 


Jagdreqauiſiten aller Art. — Preis ⸗Courant gratis. (2480-15—3) 


